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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 5. Freitag , den 5 . Jan . 1816.

Deutschland .
Eine Bekanntmachung des großherzogl. Stadtamts

zu Mannheim vom 28 . Dez . besagt : „ Vermöge eines an
großherzogl . Direktorium des Neckarkrnses ergangenen
Schreibens des kaiserl . russ. Generals du Jour , Hrn .
V». Oideckopp , vom 8 . Dez. , ist das von Sr . Durchl.
dem kommandirenden Gen . FeldmarsebaU Barclay de
Tolly bestätigte kriegsgerichtliche Urtheil gegen den Kü¬
rassier Conradjer , wegen tödtlicher Mißhandlung der Frau
des hiesigen Bürger? und Wirths Thomas zum Königvon
England , welches bereits am iv . Nov . öffentlich bekannt
gemacht wurde ( sh . No 319 v . I . ) , an dem Thäter voll¬
zogen worden ; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird . "

Seit der Besetzung von Landau durch dir Oestreicher
kommt daselbst ein Amtsblatt heraus, welches die Verkündi¬
gungen der dortigen offenttcfccn Behörden enthält . In die¬
sem Blatte vom 28 . Dez . ist den franz Offizieren auf hal¬
bem Solde befehlen , diese Stadt und das abgetretene
Gebiet innerhalb 8 Tagen zu raumen . Den franz . Mi¬
litärpersonen , d . e in diesem Gebiete geboren sind , ist der
fernere Aufenthalt unverwehrt ; sie unterliegen nur den
allgemeinen Polizeiqesetzen . Allen Individuen , welche
einen militärischen Grad in der franz . Armee hatten , ist
Tragung ihrer Uniform untersagt . Die Unteroffiziere
und Soldaten der französ. Armee , in diesem Gebiete ge¬
boren , bleiben unter einer besondern militärischen Auf¬
sicht .

Unterm 20 . Dez . ist ein Herzog ! , naussruisches Edikt
erschienen , durch welches in den alten und neu acquirirten
Landen alle Granz - und Binnenzölle , mit Ausnahme
der Rheinoktrei und des Wegzvlls bei Höchst , aufgeho¬
ben werden . Eben so ist der Stempel für die Kalender ab-
geschaft , und der Stempel auf Spielkarten aufdieHälfte
heruntergesezt worden .

Am 2 . d . hat der königl . französ. Staatsrath Graf
Reinhard sein Kreditiv als königl . franz . bevollmächtigter
Minister bei der freien Stadt Frankfurt dem dortigen
Senat überreicht , und ist in drßscr E . aenschaft auf die
hergebrachte Weise bekomplimenmt worden .

Nachrichten aus Düsseldorf vom 30 . Dez . zufolge
nimmt die hannöverische Armee , 18000 Mann und 6860
Pferde stark , vom 1 . bis zum n . d. , auf dem Rükmar-
sct-e nach dem Vaterlande , ihren Durchzug durch ge»
nannte Stadt .

Dänemark .
Die Bremer Zeitung giebt aus dem Tagesblatt der

Geschichte folgenden Artikel , der ihr ein Beweis zu seyn
scheint , daß man in Schleswig die deutsche Spra¬
che ausrvtten wolle : Kopenhagen , den 9 , Dez.
Es ist in einem hiesigen Blatte eine merkwürdige
Preisaufgabe \ die sich in nachstehende Hauptpunkte
auflöst , gemacht worden , r ) Wie weit hat in altern
Zeilen sich die dänische Sprache , als allgemeine Landes »
spräche , zur Holsteinischen Granze erstrekt ? 2 ) Von wel¬
cher Zeit an , und durch welche Veranlassung ist auf die¬
ser Seite jener Gränze das Gebiet und die Herrschaft brr
dänischen Sprache nach und nach verdrängt und einge¬
schränkt , und auf welche Weise hat dir Einschränkung
Fortschritte gemacht ? 3) Welches ist in gegenwärtigerZeit
das Verhältniß im Schleswigischen zwischen der Aus¬
dehnung der dänischen und deutschen Sprache , und wel¬
che Unzutraglichkeitcn folgen aus der Mischung beider ?
Welches sind die Mittel , wodurch die dänische Sprache ,
als die älteste und allgemeine Landessprache , zugleich
wieder die allgemeine öffentliche Unterrichts - , Verhanh-
lungs - und Gerichtssprache , und Schleswig svlchemnach
wieder das werden kann , was es vorher war , eine dä¬
nische Provinz ? Für die Beantwortung dieser Aus¬
gaben ist eine Prämie von 100 Spezies , und , aussen-



>dem rin A'
cttW von ioq bis 150 Rthlr . Silbermünze

versprochen , « ine höhere Prämie , als in vielen Jah¬

ren für irgend eine gelehrte Abhandlung ausgesezt
worden ist . Der Termin zur Einlieferung der Abhand¬

lungen ist bis zum l . Jul . kommenden Jahres bestimmt .

Der Prämienausbieter hat sich selbst so wenig als die ,
welche die einkemmendcn Abhandluugen beurtheilen sol¬

len , genannt ; die Gyldendasische Buchhandlung zu Ko¬

penhagen aber steht für die richtige Auszahlung derPramie ,
sobald selbige von den befugten Zensoren zuerkannt ist .

Frankreich .
Die Kammer der Pairs und die der Deputirten er¬

nannten jede am 30 . Dez . eine Deputation , jene von

zwanzig , diese .von 25 Mitgliedern , um sich , bei Gele - .

genheit des neuen Jahrs , zum Könige zu begeben.

Monsieur prasentirte am 30 . Dez . dem Könige das

Ossizierkorps der Pariser Nationalgarde . Se . Maj . ant¬

worteten auf die an Sie gehaltene Anrede : „ Ich em¬

pfange mit der lebhaftesten Zufriedenheit die Versicherung
der Gesinnungen der Nationalgarde ; wäre ich unglük - .
lich genug , um daran zu zweifeln , so dürste ich mir nur

den Tag meiner Abreise und den Tag meiner Wedcr -

kunft ins Gedächtniß rufen .
"

.Uehniiche verbindliche

Worte richtete .der König in der Folge an jeden der Le¬

gionschefs . ; er sagte unter andern zu Hrn . Ternaur ,
Chef der Z . Legion : „ Der Name des Bataillons der Fil -

le.s - St . Thomas wird in der Geschichte leben . Ich sehe

diese Herren mit Vergnügen in einem Augenblik von

Ruhe ; ich würde sie mit Vertrauen in einem Augen¬
blicke sehen , der einige Gefahr darbieten könnte ; " zu

-zu dem Chef der io . Legion , Hrn . de Boisgclin : „ Ihre

Legion ist eben so gut , als schön ; ich selbst gehörte ehe¬

mals zu derselben ; nie werde ich dies vergessen; " und

zu Hrn . Acloque , Chef der n . Legion : „ Ich sehe ihre

Legion mit großem Vergnügen ; d -. . selbe ist würdig , sie

.Sn ihrer Spitze zu haben ; die Geschichte wird .sagen , daß

greine Familie stets die ihrige wieder gefunden hat , am

,do . Jun . xjgi und am 20 . März 181Z ."

An demselben Tage musterte der Herzog von Berry

..auf dem Carrouselplatze ü Eskadronen der reitenden Gar -

chejager , die hierauf vor dem Könige , der sich an einem

Henster des von ihm bewohnten Pavillons befand , vorbci -

^hefilirten . In demselben Augenblicke machte ein so eben

än Paris eingetroffenes Bataillon der alten Garde Halt ,

dd begrüßte Se . Maj . mit einem Vivat . Der König

sprach diese alten Krieger an ; man konnte folgende Work«
vernehmen : „ Liebe Freunde , ich bin sehr froh , Euch zu
sehen, " und . auf ihre Fahne deutend : „ Diese werdet
Ihr unbeflekt zu erhalten wiffen . " *

Eine königl . Verordnung vom 20 . Dez . enthält :
1 ) Die in unsrer Verordnung vom 16 . Dez . 1814 ent¬
haltenen Verfügungen rüksichtlich der in Frankreich gr -
borncn Offiziere , die damals in fremdem Dienste stan¬
den , bleiben in Kraft . 2) Die Militärs , die nach dem
15 . Apr . 1815 , jener Verordnung zuwider , nach Frank¬
reich zurükgekommen sind , haben sich zu melden , um der
dadurch sich zugezogenen nächtheiligen Folgen entbobm
zu werden , und es wird ihnen hierzu eine Frist von »
Monaten bis zum i . Marz anberaumt rc .

Der Malteserorden hat unter die Mitglieder der De -
putirtenkammer eine Drukschrist ausrheisen lassen, wo¬
rin die noch nicht verkauften Güter dieses Ordens in
Frankreich rcklamirt werden . Diese Schrift ist unter¬
zeichnet von dem Prinzen Camille de Rohan , ordentli¬
chem Präsidenten ; dem Baley de Clugns , Präsidenten ;
dem Komthur de Bataille , Repräsentanten der Zunge
von Frankreich ; vem Komthur Peyre de Chaleauneuf ,
Komthur der .Zunge von der Provence , und dem Kom -
thur .de Dienne , Repräsentanten der Zunge von Auvergne .

Nach einem Artikel in Pariser Zeit , vom 24 . Dez . hatte
man zu .Avignon , durch eine Masregel der höhern Poli¬
zei , einen Mann verhaftet , der beschuldigt war , ein

Haupturhebcr eines Volksaufstandes gewesen zu seyn ,
welcher einen Gerichtshof zwingen wollte , strenger zu
verfahren , als er es selbst für Recht hielt . Dieser Mann
ward aber .durch einen zweiten Volksauflauf in Freiheit
gesezt , worauf der Präfekt , der sich ohne Autorität sah,
seinen Siz nach Carpentras verlegte . Dieser Entschluß
brachte das Volk zur Besinnung ; es führte den Arrestan¬
ten , der die Veranlassung zum Tumult gegeben hatte ,
wieder ins Gcfängniß , wo er durcb die Nationalgarde
bewachr wird , und das Munizipalkorpß sckikte eine De -

puration nach Carpentras , die den Präfekten um seine

Rükkehr nach Avignon bitten sollte. So werden also
( schließt dieser Artikel ) die von der Regierung schleunig
nach Avignon beorderten Truppen nur ankommen , um

.Zeuge der Reue des Volks und der ruhigen Herrschaft der

Gesetze und der kön . Autorität zu seyn .
Nach der neusten Straßburger Zeitung wollte der Prä¬

fekt , Graf von Bouthillier , am 4 . d. nach Kolmar ab -
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reisen , um sich mit dem General Baron von Frimont

über alles zu verständigen , was die Quartiere und den

Unterhalt dessen Armeekorps berrift . — Am 3 . d . wurde

an der Wiederherstellung des zerstörten Theils der Keh¬

ler Rheinbrücke zu arbeiten angcfangen .

Am 30 . Dez . standen die zu 5 v . h , konsolidirten Fonds

zu Zyrv / und die Bankaktien zu 1020 Fr .

Italien .

Ihre kaiserl. Majestäten von Oestreich trafen am 23 .

Dez . zu Mantua ein , wo Sie aufs feierlichste empfan¬

gen wurden . Die Gouverneurs von Mailand und Vene¬

dig , Grafen Saurau und Goes , der Marchese Ghislie -

ri rc . waren ihnen vorausgereist .

Zu Livorno lief am 18 . Dez . das engl . Linienschiff

Boyne von iou Kanonen ein .

Der König beider Sizilien hat durch einen Beschluß

vom ü . Dez . alle unrer der vorigen Regierung bewilligte

Ziviluniformen , mit Ausnahme der vom Könige seit sei¬

ner Zurükkunft durch, Spezialbefehle bestätigten , abge-

schaft . — Durch einen Tagsbefehl werden alle nicht mit

ausdrüklichen Urlauben versehene neapolitanische Offiziere

aufgefordert , bis zum 1 . d. , wo eine allgemeine Muste¬

rung statt finden soll , zu ihren Fahnen zurükzukehren . —

Ein kürzlich bei dem Marchese Ruffo verübter Diebstahl

hat der Polizei von Neapel Gelegenheit gegeben , die Ur¬

heber von noch 160 andern Diebstählen , die seit einigen

Jahren begangen worden , zu entdecken , und viele davon

zu verhaften .

Niederlande .

Das Journal de la Bclgique meldet aus Brüssel vom

30 . Dez . : „ Man versichert für bestimmt , Grafv . Lava -

lette sey am 27 . d . durch hiesige Stadt passtrt , und

fügt hinzu , er sey in die Uniform einer nordischen Macht

gekleidet gewesen , und habe wahrend der wenigen Au¬

genblicke , die er sich hier aufhielt , einer auswärtigen ,

seit einigen Tagen in hiesiger Stadt befindlichen. Mili¬

tärperson einen Besuch abzestaltet . "

Ein anderes niederländisches Blatt sagt unter dem

namlickcn Darum : , , Seit vorgestern hat man in Brüs¬

sel daZ Gerücht verbreitet , Hr . von Laoalette sey da¬

selbst eingctroffen , und habe nach einer Konferenz von

einer Stunde mit einem srsnzös . General , den di« Um¬

stände dahin geführt , seine Reise nach Deutschland fort «

gesezt. Diese Gerüchte sind unsicher , und es ist in die¬

sem Augenblicke rathsam , in dieser Hinsicht der Takuk
einer gewissen Partei zu mißtrauen , welch ihre sehr gute
Ursachen hat , ihren Planen verschiedene Gestalten zu ge¬
ben . So hatte man auch Reals Ankunft in Belgien an¬

gekündigt , um daselbst einen Zufluchtsort zu suchen; in¬

dessen ist an der Sache nichts , in so fern sich dieser ehe¬

malige Prokurator des Chatelet von Paris nicht allenfalls
in irgend einem duukeln Winkel verborgen halt . Real

ist einer derjenigen Menschen , welche , unter Bonaparte ,
durch seine inquisitorischen Masregeln , seine subalterne

Tyrannei und die engherzigen Ansichten eines Prokura¬
tors , unserm Vaterlande die größten Uebel zugefügt hat ,
nachdem er , mit der rothen Mütze bekleidet , mordbren -

nerischer Journalist , Klubist und Vcrtheidiger der Mit¬

glieder des abscheulichen Revolutionstribunals von Nan¬

tes gewesen , und am Ende mit allen Orden des

großen Reichs dekorirt war . Es ist überhaupt ein merf -

würdiger Umstand , daß die drei Menschen , welche in den

lezten Zeiten von Bvnaparte ' s Regierung große Rollen

spielten , früher Journalisten gewesen sind : Der Herzog
von Bassano ( Marct ) hat seine politische Laufbahn mit

der Bearbeitung des Logographe begonnen ; Real

redigirte das Journal le Patriote de 1789 ; Reg -

nault de St .Jean d 'Angely schrieb ebenfalls in jener Epoche
eine den damaligen RevolutionSgrundsatzen gewidmete
Zeitschrift , und alle drei wurden spater die Werkzeuge
der unerträglichsten Tyrannei rc. — Am 28 . Dez . trafen

40« französ . Kriegsgefangene , aus dem Innern Ruß¬
lands kommend , zu Brüssel ein , welche am folgenden

Tage ihren Marsch nach Frankreich fortsezten .

Spanien .

In öffentlichen Blättern liest man : Jüngst hat sich

zwischen dem Minister Ferdinands VII . , Don Pedro Ee -

vallos , und dem portugiesischen Abgesandten am Madri¬

der Hofe , über die vom Wiener Kongreß beschlossene Ab¬

tretung von Olivenza an Spanien , ein weitläufiger No -k

tenwechsel angesponnen . Cevallos sagt , bei dem Frieder ,

von AmienS habe die portugies . Regierung den Grunde

saz der Neutralität ausgestellt , und im 2 . Art . des Ver¬

trags von Badajoz eingewilligt , die britt . Kriegsschiffe

nicht in ihren Häfen zuzulasscn . Doch habe sie 1801 ,

nach Spaniens Kriegserklärung gegen England , als deS

leztern Bundesgenosse gehandelt , was dann die Wegnahme



von Olivcnza jur Folge gehabt habe . Spanien machealso auf diesen P !az , Kraft des Crobrrunasocchts in ei¬nem gerechten Krieche, Anspruch, d :r auL der WienerKongreß anerkannt habe. Auch habe Portugal dasvon Buenos - Ayres abgerissene Gebiet noch nicht wiederherausgegeben rc.

Theater - Anzeigen .Sonntag , den 7 . Jan . : Des Hasses und der LiebeRache , Schauspiel aus dem spanischen Kriege in 5 Aufzü¬gen , von Kotzebue.

Karlsruhe . fMuseum . ) Freitag , den 5 . d. , wirdKonzert im Museum seyn ,
Karlsruhe , den 4. Jan , 1816.

Die Kommission des Museums .
Stockach . s S ch u l d e n - L iq u i d a t io n. is Nachdemsichdurch die unterm 15. chvrnung d . I . gepflogene Schulden - Li¬quidation , und die darauf gefolgt - » , zur richtigen Erhebungdes Aktivstandes nölhig gewordenen Verbandlungen , eine Ver -mögensinsuffizienz bei den Uhrermacher L 0 y l e schon Eheleutendahier gezeigt hat , und nachdem der von »tnen profeklnteAah -sungsplan , wegen Mangel an rechilicher Konsistenz , zerfiel , sowird nunmehr über ihr Vermögen Gant erkannt , und zur Li¬quidation der Schulden Tagfahrt auf Donnerstag , den 25. Jan .181Ü , angeordnet , wobei ihre sämtlichen Gläubiger zu erschei¬nen , und die Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte , unterVorlegung der Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlussesvon der Masse , anzumelden haben .Dos Wiedererscheinen derjenigen Kreditoren , welche am 15.Hcraung d . I . schon gehörig liquidirt , und jener Liquidation» ichls mehr » achzulragcn hoben , fällt abermals darum nvkhig,weil man « inen Borg - oder NachlaßveUrag zu erzielen lrach-ten wird , indem von den Nichterscheinenden angenommen wür¬de , daß sie der Mehrheit , auch rüksichklich derLcrkaufsteimineund sonstigen Güteradministrakivn , beilreten . In dieser Hin¬sicht sind die erscheinenden Bevollmächtigten auch mit der er¬forderlichen "

Vollmacht zu versehen .
Stockach , den 14. Dez . 18 - 5.

Großherzogliches Bezirksamt .M ü l l e r .
Sinsheim . ^Schulden - Liquidation .^ Uebcr dasVermögen des Georg Adam Laute in Escheidronn »st derKonkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schulden Liquidation aufMilwvch , den 7 . Febr . 1816 , anberaumt worden . SämtlicheGeorg Adam Lau lisch « Gläubiger werden daher aufgefordert ,auf besaglen Tag in Eschelbronn zu erscheinen , und ihre For¬derungen vor dem Eroßherzöglichen Amtsrevisorate , bei Ver¬meidung des Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse zutiquidicen .

Sinsheim , den 18 . Dez . 181Z.
Greßherrogliches Bezirksamt .Bäuerlen .

Heitersheim . fSchuldin - Liquidation . ] GegenUnion Bohrer von Hausen , dermal Meyer zu Weinstct -ten , ist der Gant erkannt , und zur Liquidirung der Passiv¬schulden der 29 . des k. M . und Jahrs sestgesezk. Es werdendaher alle diejenigen , die eine Forderung an denselben zu ma¬chen haben , andurch aufgefordert , solche , bei Vermeidung desAusschlusses , an dem anderaumlen Tage bei dem Amtsrevifo -rat dahier zu liquidircn .
Heitersheim , den 28 . Dez . 1315 .

Eroßheczogliches Bezirksamt .G erhard .

Ettlingen . ffMundtodt - Erklärung . H JosephEhemann von Bruchhausen , diesseitigen Amts , wird hier¬mit , nach vorhergegangener Untersuchung , für mundtcdt im er¬sten Grade eiiläit , und ihm der Aufsichtr-pflcger , AndreasSeifried von da , zur Seite gestellt . Welches mit demAnhang öffentlich bekannt gemacht wird , daß gedachter JosephEhemann nur unter Zustimmung dieses Pflegers in die Hin¬kunft gültig kontrahiren könne , wornach sich jedermann zu ach¬ten , und vor Schaden zu hüten hat .Ettlingen , den 18 . Dez . i8iZ .
Großherzogliches Bezirksamt .Ackermann .Schwezingen . s Ed i k t a l l a du u g. , ] Joh . Schweg -heimer von Altlusheim , weicher im Jahre i8c>9 den Feld¬zug gegen Oestreich unter dem Großherzogl . Badischen Infan¬terieregiment Großberzog mitmachte , ist seit jener Zeit nichtzurükgekehrt . Weder sein Regimenlskrmmando , » och die,Kaiser ! . Oestreichische Spitalvcrwallung zu Linz , wo ec nacheiner Sage an erhaltenen Wunden gestorben seyn soll , könnenüber sein Leben oder Tod einigen Aufschluß geben . Indessenbesizt er in seinem Geburtsorte Altluoheim ein sehr baufälli¬ges halbes Haus , an welchem die höchst nölhigen Reparalio -nen von dem Hauszinße , weil derselbe kaum zur Zahlung derdarauf haftenden Hypothese,izinße » und der herrschaftliche'»Abgaben hinreicht , nicht bcirirkt werden können . Auf denAntrag seiner Schwester , der Ludwig Mezg er schon Ehefrau ,welche zugleich die andere Halste des Hauses besizt , wird da¬her Johann eochwegheimer , oder seine allentallsigen Er¬ben , vorgeladen , sich binnen 9 Monaten dahier einzusinden ,und hinsichlllch seines Hauses und Velmögene die «bringenVorkehrungen zu treffen , sonst wird er für v - rscholl - n erklärt ,und das Vermögen seiner Schwester in fürsorglichen Besiz ge¬geben werden »

Schwezingen , den 24 . Dez . 181Z.
Großherzogl . Bad . Amt .I H st e i n .Durlach . fEdiktaladung . ^ Der Z7 Jahr alte Chri¬stian He inrich von Weingarten , welcher vor 16 Jahren alsSattler in die Fremde gieng , hat seit 9 Jahren nichts mehrvon sich hören lassen. Da seine Mutter gegenwärtig im Be¬griff stcbet , ihr Vermögen zu übergeben , und um die Äund -schallserhebung gebeten t> it , so wird der Christian Heinrichaufglforberk , sich binnen Jahr und Tag zu stellen , oder vonseinem Auscnihalk Nachricht zu geben , widrigenfalls derselbefür verschollen erklärt werden wird .Durlach , den 9 . Dez . 1815'.

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
Müller .Haßlach . fEd i ktalla d ung . jj Barbara Rischinoder Reich , im Jahr 1755 geboren , uneheliche Tochter derverstorbenen ledigen Barbara Salzhuber , welche im Gereutzu Welsch- Ballciibach wohnle , hat sich 7M mehr als 30 Jah¬ren aus hiesigem Bezirke entfernc , ohne daß man seither vonihrem Leben oder Aufenthalt Nachricht ei halten hat .

^
Da sienun ei» kleines , in beiläufig 50 fl . bestehendes Vermögen un¬ter Pflegschaft des Johann Himmele back auf d- m Heitzen-berg zu Welfch- Ballenbach hak , der Pfleger aber um Enlledi -gung von di,ser Pflegschaft gebeten hat , so wird erwähnteBarbara Ri sch in oder Reich , oder wer sonst etwa gegrün¬dete Ansprüche auf dieses Vermögen machen zu können glaubt ,anmit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist bei unterzeiel nctrrBehörde hierum zu melden , widrigenfalls , nach Umsluß dieserFrist , die Verschollenheit erklärt , die Pegschaft aufgehoben , rv .düber das Vermögen weiters nach rechtlicher Ordnung verfügtwerden würde ,

HaSlach , den 2 . Dez . I 8i 5>
GroßherzogUches Bezirksamt .

Wölfle .
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